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LV SVVorgang: Iodnitrotetrazolium mit N-Methyl-phenazonium als Reagenz
Beschreibung: Vorbereitend wird eine Hefesuspension aus Trockenhefe und TRIS  sowie jeweils eine NADH- und eine
NAD-Lösung gemäß Anleitung zubereitet. Für die Nachweis-Reagenz werden 22 mg Iodnitrotetrazoliumchlorid mit 3 mg
Methylphenazonium-methylsulfat in 10 ml Wasser gelöst. In zwei Reagenzgläsern setzt man zu 2,5 ml
TRIS-Pufferlösung (pH 7,5) 4 Tropfen NADH-Lösung bzw. 4 Tropfen NAD-Lösung. Beiden Proben sowie eine dritte mit
2,5 ml Hefesuspension werden einige Tropfen Nachweis-Reagenz zugesetzt. Man vergleicht die Farbreaktionen.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Phenazin-methosulfat [Achtung] kein Gefahrstoff

kein Gefahrstoff

andere Stoffe:
Iodnitrotetrazoliumchlorid, TRIS-Puffer pH 7,5, Trockenhefe-Suspension

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe
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